
 
 

Results of the expert hearing „Continuation of the Federal Organic Farming Scheme »10 years 

Federal Organic Farming Scheme – where to go next? «" 

FKZ: 10OE057 

Projektnehmer: 
Johann Heinrich von Thünen-Institut 
Institut für Betriebswirtschaft 
Bundesallee 50, 38116 Braunschweig  
Tel.: +49 531 5965101 
Fax: +49 531 5965199 
E-Mail: bw@vti.bund.de  
Internet: http://www.vti.bund.de 
 
Autoren: 
Kuhnert, Heike; Behrens, Gesine; Nieberg, Hiltrud 

Ergebnisse der Anhörung „Weiterführung 
des Bundesprogramms Ökologischer  
Landbau: »10 Jahre Bundesprogramm 
Ökologischer Landbau in 2011 – Wohin soll 
die Reise in Zukunft gehen?«“ 

Gefördert vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz  
im Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft (BÖLN) 

Dieses Dokument ist über http://forschung.oekolandbau.de unter der BÖLN-Bericht-ID 19540 verfügbar. 



 

Institut für Betriebswirtschaft  
 

 
 

 

 

 

 
Land und Markt 
 

 

 

 

 

Protokoll der Anhörung zur Weiterführung 
des Bundesprogramms Ökologischer Landbau  
am 15. und 16. November 2010 im vTI 

 
„10 Jahre Bundesprogramm Ökologischer Landbau  
in 2011 - Wohin soll die Reise in Zukunft gehen?“ 

 

 
BÖL-Projekt Nr. 10OE057  
 

 
 
 
Heike Kuhnert1, Gesine Behrens1 und Hiltrud Nieberg2

 

 
 

 
 

 
 
 
Hamburg und Braunschweig, im März 2011 

                                                 
1
  Land und Markt, Heckscherstraße 28, 20253 Hamburg 

2
  Institut für Betriebswirtschaft, Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI), Bundesallee 50,   

38116 Braunschweig 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis 

Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeri-

ums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Rahmen des Bundespro-

gramms Ökologischer Landbau unter dem Förderkennzeichen 10OE057 gefördert. Die 

Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autoren. 
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1 Einleitung 

Im Frühsommer des Jahres 2001 wurde vom Bundesministerium für Verbraucher-

schutz, Ernährung und Landwirtschaft (BMVEL) eine Projektgruppe unter der Lei-

tung der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL, heute vTI) mit Vertre-

tern aus Verbänden und Wissenschaft beauftragt, bis zum Herbst 2001 ein Konzept 

für das heutige Bundesprogramm Ökologischer Landbau zu erarbeiten. 

Im Zuge der Programmkonzeption fand im September 2001 eine zweitägige Anhö-

rung einer Vielzahl von Experten aus Wirtschaft, Verbänden, Wissenschaft und 

Verwaltung in der FAL statt, um bei der Erarbeitung des Programmvorschlags die 

Sicht der Praxis in möglichst breitem Umfang einfließen zu lassen. Während der 

zweitägigen Anhörung trugen insgesamt 47 Experten aus allen Stufen entlang der 

Wertschöpfungskette ihre Statements vor. Einige weitere Akteure, die an der Anhö-

rung nicht hatten teilnehmen können, teilten der Projektgruppe ihre Statements zu 

den gestellten Fragen schriftlich mit. 

Mit im Herbst 2010 neun Jahren Laufzeit besteht das Bundesprogramm Ökologi-

scher Landbau länger als zu Beginn erwartet. Erfahrungen mit seinen verschiedenen 

Maßnahmen und deutliche Veränderungen im Ökomarkt haben in den vergangenen 

Jahren zu einer Reihe von Maßnahmenanpassungen geführt. Auch in finanzieller 

Hinsicht gab es etliche Änderungen. 

Vor diesem Hintergrund erschien es sinnvoll, die Sicht der Praxis auf den Ökosektor 

und die aus ihrer Sicht erforderlichen (politischen) Rahmenbedingungen für dessen 

kontinuierliche Ausweitung erneut zu erfassen. Auch die Frage nach Akzenten bei 

der zukünftigen Gestaltung des Bundesprogramms sollte diskutiert werden. 

Daher wurde eine entsprechende Veranstaltung am 15./16. November 2010 im vTI 

durchgeführt, die sich konzeptionell eng an der im September 2001 erfolgreich 

durchgeführten Expertenanhörung anlehnte.
3
 

Ziel war es, möglichst konkrete Hinweise bzw. Ansatzpunkte für die Weiterentwick-

lung des Bundesprogramms Ökologischer Landbau zu bekommen. 

                                                 
3
  Zum Zeitpunkt der Tagung war im Rahmen der Haushaltsberatungen entschieden worden, das 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau auch für andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 
zu öffnen (das Programm heißt nun: Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft – BÖLN). Diese Änderung kam völlig unerwartet und konnte 
in der Anhörung dementsprechend nicht berücksichtigt werden. 
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Die geladenen Experten vertraten die Bereiche: 

(A) Landwirtschaftliche Praxis und Beratung, 

(B) Erzeugergemeinschaften, Erfassungshandel und Verarbeitung, 

(C) Naturkosthandel und Lebensmitteleinzelhandel, 

(D) Außer-Haus-Verpflegung, 

(E) Kontrolle und Zertifizierung, 

(F) Sonstige sowie die  

(G) zuständigen Referenten der Länderministerien (Öko- bzw. Extensivierungs-

referenten). 

Wie in der Veranstaltung 2001 wurden auch in diesem Workshop die Experten gebe-

ten, aus ihrer fachlichen Sicht Schwachstellen zu benennen und Vorschläge für de-

ren Überwindung zu unterbreiten. Die drei nachstehenden Fragen wurden im Vor-

feld der Veranstaltung verschickt und um Stellungnahme zu ihnen auf der Anhörung 

gebeten
4
. Diejenigen, die nicht an der Veranstaltung teilnehmen konnten, wurden 

gebeten, ihre Antworten schriftlich zu unterbreiten. 

1) Wo sehen Sie die größten Hemmnisse, die einer stärkeren Ausdehnung des 

ökologischen Landbaus entgegenstehen? 

2) Welche Vorschläge zum Abbau bestehender Hemmnisse können Sie empfeh-

len? 

3) Was sollte der Staat ggf. tun? Und wie könnten konkrete Maßnahmen zum 

Abbau der Hemmnisse und zur Stärkung der Ökobranche aussehen (im Rah-

men des Bundesprogramms und auch außerhalb des Bundesprogramms)? 

Ergänzend zu den Fragen erhielten die Experten eine zusammenfassende Darstellung 

zum Bundesprogramm, die im Projekt „Förderung des ökologischen Landbaus in 

Deutschland“ (vgl. NIEBERG, KUHNERT und SANDERS 2011) erarbeitet wurde (siehe 

Anhang). 

                                                 
4
  Die Experten waren im Anschreiben und auf der Veranstaltung gebeten worden, Ihre Vorschlä-

ge so konkret wie möglich zu formulieren. 
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Während der zweitägigen Anhörung trugen insgesamt 38 Experten ihre Statements 

vor. Weitere 13 Akteure, die an der Anhörung nicht hatten teilnehmen können, 

übermittelten uns ihre Statements zu den gestellten Fragen schriftlich. Abgerundet 

wurde der Kreis der Diskutanten durch Vertreter 

� des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz, 

� der Geschäftsstelle Bundesprogramm Ökologischer Landbau in der BLE, 

� des Beirates Bundesprogramm Ökologischer Landbau, 

� der ökologischen Anbauverbände und Interessensvertretungen sowie 

� von Wissenschaftlern und Fachberatern. 

Die Moderation und Dokumentation der Anhörung erfolgte durch Dr. Heike Kuhnert 

und Gesine Behrens von Land und Markt.  

Das vorliegende Protokoll dieser Anhörung stellt die Vielfalt der vorgetragenen und 

schriftlich übermittelten Einschätzungen und Vorschläge für die Weiterentwicklung 

des ökologischen Landbaus dar, ohne sie von unserer Seite zu kommentieren oder zu 

bewerten. In Kapitel 2 wurden die Statements und Vorschläge der Experten origi-

nalgetreu oder sinngemäß zusammengefasst und nach den oben benannten Sektionen 

der Anhörung thematisch gegliedert. In der linken Spalte befinden sich die Problem-

beschreibungen, in der rechten Spalte die dazu geäußerten Maßnahmen
5
 zu ihrer Be-

hebung
6
.  

Weil die Äußerungen der Experten im ersten Teil nach Themen- bzw. Problembe-

reichen gegliedert protokolliert wurden, kommt es bei den Vorschlägen zu (sinnge-

mäßen) Wiederholungen. Deshalb werden im darauf folgenden Kapitel 3 die geäu-

ßerten Vorschläge nochmals zusammengefasst und nach Politik- bzw. Aktionsberei-

chen gegliedert aufgelistet. Durch diese Art der Auflistung wird eine Schnittstelle zu 

den Aktionsbereichen des Bundesprogramms Ökolandbau hergestellt. 

Alle anwesenden Experten wurden während der Anhörung gebeten, einen Kurzfra-

gebogen zu ihren Einschätzung und Erfahrungen mit dem Bundesprogramm auszu-

füllen. Die Auswertung des Fragebogens sowie weitere Beurteilungen zum Bundes-

                                                 
5
  Ein Teil der geäußerten Maßnahmen bzw. Vorschläge richtet sich an die Branche selbst, andere 

an den Staat (wobei die Zuordnung nicht immer eindeutig benannt wurde). 
6
  Da nicht zu allen Problemen auch Vorschläge zu deren Behebung unterbreitet wurden oder 

umgekehrt nicht alle Vorschläge mit einer Problembeschreibung unterlegt wurden, gibt es in 
der linken oder rechten Spalte gelegentlich Leerstellen. 
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programm Ökologischer Landbau im Rahmen der abgegebenen Statements sind in 

einem Exkurs zusammengestellt. 

Im Anhang befindet sich schließlich eine zusammenfassende Darstellung des Bun-

desprogramms Ökologischer Landbau, die den Experten im Vorfeld der Anhörung 

zugeschickt worden war. 

 

Liste der Teilnehmer/innen
7
 (Anhörung 15.–16. Nov. 2010) 

1. Landwirtschaftliche Praxis und Beratung 

Albert Haake, Gut Ölbergen 
Dietmar Groß, Bio-Hof Groß 
Dr. Heino Graf von Bassewitz, Gut Dalwitz 
Eberhard Baumann, Ökozentrum Werratal 
René Döbelt, Ackerbau KG Nemt 
Rolf Winter, Gut Wulksfelde 
Gustav Alvermann, Ökoring Schleswig-Holstein 
Wilfried Dreyer, Ökoring Niedersachsen 

Friedhelm Deerberg*, Die Ökoberater  
Werner Vogt-Kaute, Naturland Fachberatung 
Hubert Redelberger, Unternehmensberatung 

für den ökologischen Landbau 
Dr. Karl Kempkens, Landwirtschaftskammer 

Nordrhein-Westfalen 
Jan Plagge, Bioland Beratung GmbH 
 

2. Erzeugergemeinschaften, Erfassungshandel, Verarbeitung 

Jörg Große-Lochtmann, Marktgesellschaft mbH  
der Naturlandbetriebe 

Franz Westhues, Marktgenossenschaft der Natur-
land-Bauern e.G. 

Helmut Deckert, Thüringer Ökoflur GmbH 
Volker Krause, Bohlsener Mühle 
Herbert Völkle, Huober Brezel GmbH & Co. KG 
Barbara Altmann, Rapunzel Naturkost AG 

Rudolf Joost-Meyer zu Bakum*, Meyerhof zu 
Bakum GmbH 

Dr. Gernot Peppler*, RACK & RÜTHER 
GmbH 

Karin Artzt-Steinbrink*, Upländer Bauern-
molkerei 

Joachim Weckmann*, Märkisches Landbrot 
Paul Söbbeke*, Molkerei Söbbeke GmbH & 

Co. KG 
Stefan Rother*, Frosta AG 

3. Naturkosthandel und Lebensmitteleinzelhandel 

Robert Hasenhündl, dennree GmbH 
Wolfgang Gutberlet*, tegut Gutberlet Stiftung & 

Co. 
Jürgen Kassner, Karstadt Feinkost GmbH & Co 

KG 

Ronald Mikus, Die Regionalen GmbH 
Jochen Schritt, Kornkraft Naturkost GmbH 
Georg Kaiser*, Bio Company Beteiligungs 

GmbH 
Bärbel Reinmuth*, Feneberg Lebensmittel GmbH 

4. Außer-Haus-Verpflegung 

Michael Krug, Aramark GmbH 
Dr. Harald Hoppe, Biond Bio-Catering Mar-

bachshöhe GmbH 
Doris Senf, Studentenwerk Oldenburg 

Ullrich Langhoff, Restaurant „Lippeschlöss-
chen“ 

Tina Zurek, Ökomarkt Hamburg e. V., Schul-
projekt 

Rainer Roehl, a’verdis – nachhaltige Verpfle-
gungslösungen 

                                                 
7
 Einschließlich derer, die nicht persönlich teilnahmen, deren schriftliches Statement jedoch im 

Plenum vorgetragen wurde und daher im Protokoll mit aufgeführt ist. Die Personen sind mit ei-
nem Sternchen gekennzeichnet. 
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5. Kontrolle und Zertifizierung 

Reiner Claus, BCS Öko-Garantie GmbH 
Friedrich Lettenmeier, Abcert AG 

Dr. Jochen Neuendorff, Gesellschaft für Res-
sourcenschutz mbH 

6. Sonstige 

Dr. Alexander Gerber, Bund Ökologische Lebens-
mittelwirtschaft (BÖLW) e.V. 

Bernhard Jansen, EkoConnect e. V. 

7. Referenten aus zuständigen Länderministerien 

Heike Wagner*, Ministerium für Ländlichen Raum, 
Ernährung und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg 

Dr. Klaus Wiesinger, Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft 

Thomas Zebunke, Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz 

Dr. Kai-Uwe Kachel, Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz Meck-
lenburg-Vorpommern 

Dr. Stefan Dreesmann, Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Lan-
desentwicklung Niedersachsen 

Petra Häußling*, Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Rheinland-Pfalz 

Carola Kunze*, Sächsisches Staatsministerium 
für Umwelt und Landwirtschaft 

Karin Wölke, Kerstin Kosel und Wernfried 
Koch, Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Sachsen-Anhalt 

Doris Neuschäfer, Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein 

 

8. Mitdiskutanten 

Dr. Alexander Beck, Assoziation ökologischer 
Lebensmittelhersteller (AoeL) e.V. 

Prof. Dr. Ulrich Hamm, Universität Kassel, Fach-
bereich Ökologische Agrarwissenschaften 

Dr. Rainer Oppermann, vTI, Institut für ökologi-
schen Landbau 

Dr. Jürn Sanders, vTI, Institut für Betriebswirt-
schaft 

Stefan Lange, vTI, Forschungskoordinator 
Dr. Klaus-Peter Wilbois, FIBL Deutschland 
Wolfram Dienel, ÖkoStrategieWis-

sen&Beratung 
Ulrich Frohnmeyer, UF Konzeption und Ma-

nagement 
Christoph Zimmer, Ecoland e. V. 
Uwe Geier, Demeter e V. 
Jana Werner, Biokreis e. V. 

9. Beirat Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL)  

Thomas Dosch, Bioland e. V. 
Prof. Dr. Jürgen Heß, Universität Kassel, Fachbe-

reich Ökologische Agrarwissenschaften 
 

Dr. Felix Prinz zu Löwenstein, BÖLW e. V. 
Dr. Hiltrud Nieberg, vTI, Institut für Be-

triebswirtschaft 
Elke Röder, BNN Herstellung und Handel e. V. 

10. Vertreter des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher- 
     schutz (BMELV) und der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 

Wolfgang Reimer, BMELV, Unterabteilung Land-
wirtschaft 

Bettina Beerbaum, BMELV, Fachreferat Ökologi-
scher Landbau 

Johannes Bender, BLE, Geschäftsstelle BÖL 
Michael Diewald, BLE, Geschäftsstelle BÖL  
Dorothée Hahn, BLE, Geschäftsstelle BÖL 
 

Moderation  

Dr. Heike Kuhnert, Land und Markt Gesine Behrens, Land und Markt 
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3 Zusammenfassende Liste der Vorschläge 

3.1 Landwirtschaftliche Produktion 

Förderung des ökologischen Landbaus 

– Verlässliche Förderung: Erhalt der Förderung von Einführung und Beibe-

haltung des Ökolandbaus. Verstetigung der Beihilfen für Umstellung und 

Beibehaltung.  

– Bundesweit einheitliche Umstellungs- und Beibehaltungsprämien. 

– Positive Umwelteffekte des Ökolandbaus honorieren. Vergütung für positi-

ve Umweltleistungen anstelle von Förderungen. 

– Subventionen müssen stärker an Umweltschutz, Tierschutz und Arbeitsplät-

ze gebunden werden. 

– Stärkere Honorierung der Leistungen des Ökolandbaus für den Klimaschutz 

(Grünlanderhaltung, Humusaufbau, Bodenschutz, CO2-neutrale N-

Bindung). 

– Förderpolitik, die den menschlichen Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft 

begünstigt oder zumindest nicht benachteiligt und die Preisdifferenzen zwi-

schen rein maschinell hergestellten Lebensmitteln und solchen, die mit 

Landpflege verbunden sind, reduziert. 

– Staatliche Ausgleichszahlungen stärker durch private Zahlungen ersetzen, 

z. B. über Produktpreise oder durch private Förderungen. 

 

Spezielle Förderungen 

– Kontrollkosten bei denen fördern, die nicht über die Fläche gefördert wer-

den, z. B. Bienenhalter, Streuobstanbauer. 

– Förderung des Leguminosenanbaus. 

– CO2-Abgabe auf importierte Eiweißfuttermittel. 

– Beratungsförderung für den ökologischen Landbau – v. a. auch im Hinblick 

auf Kulturen, die bisher aus anderen Kontinenten/Ländern bezogen werden. 

– Innovationsförderung zur Weiterentwicklung des Systems Ökolandbau. 

 

Ausbildung 

– Ausbildung zu Ökolandbau in Berufsschulen verstärken. 

– Informationen über Umstellung verstärken. 
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Informationsverbreitung 

– Wissensaustausch Praxis-Beratung-Forschung weiterführen. 

– Multiplikatoren ansprechen (z. B. Bauernverband) und vorbildhafte Biobe-

triebe zeigen. 

– Demonstrationsbetriebe ausweiten zur Aufklärung sowohl der Verbraucher 

als auch umstellungsinteressierter Landwirte. 

– Netzwerk von Versuchen in verschiedenen Wuchsklimagebieten aufbauen. 

 

Fort- und Weiterbildung 

– Wissensvermittlung bezüglich Management und Betriebsentwicklung für 

Berater, Hofnachfolger, Landwirte. 

– Fortführung von Informations- und Weiterbildungsmaßnahmen für die Pra-

xis zur aktuellen Wissensstandvermittlung. 

– Weiterbildung zur Vermarktung. 

 

Beratung 

– Förderung der Beratung, insbesondere in Regionen ohne flächendeckende 

staatliche Beratung. 

– Bessere Entwicklung und Intensivierung der Beratung. 

– Beratung umstellungsinteressierter Landwirte. Einsteiger stärker unterstüt-

zen. 

– Ausbau der Wirtschaftsberatung: Schulung und Professionalisierung der Be-

rater. 

– Beratung auf Hofnachfolge ausweiten. 

– Intensive produktionstechnische Beratung. 

– Benchmarking im Rahmen von produktbezogenen Arbeitsgruppen von 

Landwirten. 

– Netzwerk von Modell-/Demonstrationsbetrieben (ähnlich dem in Nordrhein-

Westfalen) auch in anderen Bundesländern schaffen, auf das sich die Bera-

tung stützen kann. 



Protokoll der Anhörung zur Weiterführung des BÖL 81 

 

3.2 Erzeugergemeinschaften, Erfassungshandel, Verarbeitung 

 

Verarbeitungsbranche 

– Wichtige Forschungsfelder der Ökoverarbeitung sind Nachhaltigkeit, Fair, 

Produktionstechnik. 

– Sicherung gentechnikfreier Komponenten wie Vitamine und andere Hilfs-

stoffe. 

– Den Wachstumsanforderungen müssen sich nationale wie internationale Bi-

olieferanten stellen, damit es keine Lieferengpässe gibt. 

– Entwicklung umweltverträglicher Verpackungsstoffe. 

– Aufbau von Verwertungsmöglichkeiten nicht normgerechter Rohware (z.B. 

zu kleiner oder zu großer Kartoffeln). 

 

Markt  

– Versorgung heimischer Rohware verbessern durch offensives Anbieten von 

heimischer Ware an den Handel. 

– Mehr Verständnis vom Handel: Biolebensmittel sind Naturprodukte und 

Bauern brauchen faire Preise. 

– Marktpreisübersicht schaffen, z. B. über die AMI. 

– Unterstützung für die Etablierung von neuen Erfassungsstrukturen und Ver-

kaufsorganisationen für alternative Produkte.  

– Preisdifferenz zwischen ökologisch und konventionell erzeugten Produkten 

muss nachvollziehbar bleiben. 

– Biohersteller sollten auf den LEH zugehen statt sich zu verschließen. 

 

Wertschöpfungskette  

– Vertrauen durch Glaubwürdigkeit: Förderung reiner Biostrukturen und Er-

zeugerauslobung. 

– Verbesserung der Erfassungsstruktur: ortsnäher und leistungsfähiger sowie 

eine größere Anzahl (konkurrierende Anbieter) bzw. bessere Auswahlmög-

lichkeit für den Landwirt. 

– Förderung innerbetrieblicher Kommunikation mit Mitarbeitern.  
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Förderung  

– Förderung von direkter Belieferung von Wiederverkaufsstellen - regionale 

Absatzwege ausbauen. 

– Förderung von Kooperations- und Konzeptberatung vor allem bei Koopera-

tion. 

– Förderung von Erzeugerzusammenschlüssen. 

– Stärkung von mittelständischen, regional verankerten Strukturen. 

– Branchenspezifische Kreditprogramme. 

– Erleichterung der Kapitalbeschaffung durch z. B. Landesbürgschaften.  

– Förderung von Analyseprogrammen oder Verursacherprinzip in Bezug auf 

Rückstände in Endprodukten. 

– Bessere Nutzung von Förderprogrammen, z. B. zu Gründungskosten, Inves-

titionskosten, Vermarktungsförderung. 

– Sichtung von bislang ungenutzten Finanzierungsquellen (z.B. auch aus an-

deren Ressorts), ggf. Lobbyarbeit zur Ergänzung des Ökothemas in den 

Förderbestimmungen. 

 

Richtlinien und Kontrolle  

– Überdenken des aktuellen Kontrollsystems zur EG-Öko-Verordnung und 

eventuell neue Regelung. 

– Brancheninterne Regelungen, um Betrugsfällen mit Bioprodukten konse-

quent nachgehen zu können. 

– Klare Regelungen und Vorgaben hinsichtlich der erlaubten Zusatzstoffe, um 

die Glaubwürdigkeit bei den Verbrauchern zu erhöhen und die Fairness des 

Wettbewerbs zu wahren. 

– Klare rechtliche Rahmenbedingungen für GVO inklusive Klärung der Haf-

tung. 

 

Wissensvermittlung  

Innerhalb der Branche: 

– Innovationspreis Nachhaltigkeit für ökologische Verarbeitung ausschreiben.  
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An den Handel:  

– Kommunikation der Preisdifferenz zwischen ökologisch und konventionell 

hergestellten Lebensmitteln an den Handel. Diskussion stärker auf fairen 

Preis lenken, Bewusstsein beim Handel und bei der Verarbeitung schaffen.  

An die Verbraucher:  

– Zusammenarbeit zwischen Verarbeiter und Schulen vorantreiben, Themen 

dabei sind Bildung und Ausbildungsplätze sowie Infomaterialien erstellen 

(z. B. über Arbeitskreise Schule-Wirtschaft), Ökolandbau den Schülern und 

Lehrern näher bringen. 

– Werbefilm über ökologische Verarbeitung. 

– Ökologische Verarbeitungsbetriebe als Demonstrationsbetriebe (Schaffung 

eines Netzes von Demonstrationsbetrieben). 

– Die Medienarbeit muss die ökologische Verarbeitung einbeziehen. 

 

3.3 Naturkosthandel und Lebensmitteleinzelhandel 

 

Bildung und Information  

– Schaffung neuer Ausbildungsbereiche (zum Thema Ökoprodukte) im Groß- 

und Einzelhandel. 

– Stärkere Integration von „Bio“ in bestehende Ausbildungsberufe. 

– Verstärkte Schaffung von Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Fach-

kräfte zur Qualifizierung in Bezug auf Ökolandbau und -produkte. 

– Schaffung eines Bewerbermarktes für Fachkräfte. 

– Staatliche Unterstützung des Handels bei Aktivitäten und Schulungen im 

Themenfeld Biolebensmittel. 

 

Naturkostfachhandel  

– Qualifizierung des Personals. Fortbildung der Mitarbeiter im Naturkost-

fachhandel mit übergreifenden Materialien von neutraler Instanz, nicht von 

einzelnen Lieferanten. 

– Ladnerberatung. 

– Vermarktungsarbeit verbessern. 
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– Nachwuchsförderung im Fachhandel – Branche für junge Unternehmer att-

raktiver machen durch Kommunikation und gute Beispiele. 

– Naturkostfachhandel im Wettbewerb mit anderen Vertriebswegen stärken. 

– Förderung von unternehmerischer Qualifizierung des Fachhandels ein-

schließlich Kommunikation. 

– Anlaufförderung für Naturkostfachgeschäfte in definierten „Problemregio-

nen“. 

– Kredite für Neugründung und Ladenerweiterung. 

– Unterstützung bei Internet-Auftritt. 

– Finanzielle Förderung von Ausbildungslehrgängen mit der Fachausrichtung 

„Naturkostfachberater“ wieder aufnehmen, z. B. Umschulungsmaßnahmen. 

– Bundesweiter Aufbau eines definierten und anerkannten Ausbildungszweigs 

außerhalb der herkömmlichen Ausbildung zum Verkäufer/in und Einzel-

handelskaufmann/-frau. 

 

3.4 Außer-Haus-Verpflegung 

 

Warenbeschaffung und Sortiment 

– Verbesserte Sortimente und Service-Leistungen der Bioanbieter. 

– Logistik/Mindestbestellwerte besser an die Bedürfnisse der Abnehmer an-

passen. 

– Schulungen von Bioproduzenten, Naturkosthändlern und konventionellen 

Händlern von Bioprodukten im Umgang mit Außer-Haus-Betrieben. 

– Lieferpartner unterstützen durch Serviceleistungen sowie durch die Vermitt-

lung von Wissen über die Gastronomie und über „bio“. 

– Der undifferenzierten Preisdiskussion Handwerkszeug entgegensetzen. Be-

rechnungen zu optimierten Verpflegungssystemen (Kita und Schule) mit 

Einsatz von Bioprodukten durchführen. 

– Produktentwicklung, z. B. für einen „gesunden“ Schulkiosk. 
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Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen den Marktpartnern 

– Marktpartner zusammenführen, z. B. über ein Großverbraucher-

Biolieferanten Wiki. Netzwerke initiieren und fördern, Aufbau einer leben-

digen Lieferantendatenbank. 

– Produzenten ökologischer Lebensmittel und Einkäufer motivieren, sich vor 

Ort kennen zu lernen, um Verständnis füreinander zu schaffen. 

– Betriebe der Außer-Haus-Verpflegung in einen regionalen, gemeinsamen 

Dialog bringen. Regionale Plattformen für Landwirtschaft und Gastronomie 

bilden. 

– Entscheidungsträger in Kommunen und bei Trägern der Einrichtungen noch 

stärker einbinden (Verbundlösungen). 

– Multiplikatoren und andere Institutionen auf Bundesebene sind in dem 

Thema Ökolandbau noch nicht ausreichend informiert. 

 

Informationsvermittlung sowie Aus- und Weiterbildung 

– Maßnahmen zum Austausch und zur Wissensverbreitung zwischen Küchen-

leitern, z. B. Rezepte-Wiki, Produktprämierungen und Austauschplattfor-

men, Unterstützung durch Bio-Außer-Haus-Verpflegung-Netzwerke (z. B. 

BioMentoren), Aufklärung von Kollege zu Kollege befördern. 

– Ökologisches und nachhaltiges Wirtschaften als Unternehmensleitlinie in 

den Betrieben verankern. 

– Auszeichnung von Betrieben, die langfristig ökologische Produkte verarbei-

ten. 

– Aufklärung der Mitarbeiter: Einbeziehung möglichst vieler Mitarbei-

ter/Innen, Angebote zur Besichtigung von Biobetrieben schaffen. 

– „Bio“ in die Koch-Ausbildung integrieren. 

– Praxis-Workshops für Küchen. 

– Entscheidungsträger informieren, PR-Kampagne für Entscheidungsträger 

anbieten. 

– Servicepakete, Messeauftritte für Lieferanten. 

– Initiative für die Verwendung von Bioprodukten in der öffentlichen Be-

schaffung.  

– Stärkere Einbeziehung der Zielgruppe der Caterer bei den Maßnahmen zur 

Ausweitung der Verwendung von Bioprodukten in der Außer-Haus-
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Verpflegung. Zunehmend ist der Fokus dabei auch auf die regionale Gast-

ronomie- und Hotellerie zu richten. 

– Aufklärung in Hotellerie und Gastronomie. 

 

Zertifizierung und Kontrolle 

– Erleichterung des Einstiegs in die Biozertifizierung. 

– Übertragbare Umsetzungen fördern und den Einstieg in die Verwendung 

von Bioprodukten erleichtern, z. B. drei bis sechs Monate „Bio auf Probe“, 

was angemeldet, aber noch nicht zertifiziert wird. 

– Einstiegsmöglichkeiten besser vermitteln. 

– Inhalte der Zertifizierung beim Einsatz ökologischer Lebensmittel kommu-

nizieren, Zertifizierungsmöglichkeiten besser darstellen. 

– Stärkere Kontrollen nicht zertifizierter Küchen, die bekanntermaßen Bio-

produkte einsetzen. 

– Inhaltliche Unterstützung zur Zertifizierung, Aufbau von Wissen und Ak-

zeptanz. Zielgruppen: Händler von Bioprodukten sowie Außer-Haus-

Verpflegungsbetriebe und ihre Mitarbeiter. 

 

Förderung 

– Umstellungsförderung in der Außer-Haus-Verpflegung. 

 

3.5 Verbraucher 

 

Grundsätzliches 

– Vereine fördern, die aufklären und Bewusstsein schaffen über Ökologie, 

Soziales und ernährungsphysiologische Zusammenhänge. 

– Für gute Ansätze alternative Geldquellen aus eigenen Ressourcen, Stiftun-

gen o. ä. finden. 

– Bildungsgutscheine auch für Bioinformationsveranstaltungen nutzen kön-

nen. 

– Den Zusatznutzen von Bioprodukten stärker ausloben und in Produktpreise 

umwandeln. 
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– Biocaterer und -handel müssten sich mehr um Zielgruppen in der Außer-

Haus-Verpflegung bemühen (schlüssige Marketingstrategien). 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der Verbraucherkommunikation 

1. Stärkere Bewerbung der Leistungen des Ökolandbaus für die Gesellschaft:  

– Stärkere Forschung und Kommunikation dessen, was der Ökolandbau und 

Biolebensmittel leisten. 

– Leistung des Ökolandbaus zur Lösung der neuen Herausforderungen offen-

siver in die Fachpresse tragen. 

– Die Stärken und den Mehrwert des Ökolandbaus für gesellschaftliche Werte 

sachlich herausstellen und mit Zahlenmaterial belegen (z. B. Wert für 

Nachhaltigkeit und Gesundheit). 

– Leistungen für Umwelt und Verbraucher klarer herausarbeiten: Projekte 

durchführen, die Vorzüglichkeit des Ökolandbaus belegen, daraus leicht 

verständliche Materialien erstellen. 

2. Konkrete Leistungen kommunizieren: 

– Gesundheit und Biolebensmittel. 

– Einfluss der Ernährungsgewohnheiten (Fleischkonsum) auf das Klima.  

– Informationen über die politische Bedeutung ökologischer Lebensmittel für 

die Wertschöpfungskreisläufe und die globale Ernährungskrise. 

3. Leistungen messbar machen:  

– Nachhaltigkeitsinstrument/-index schaffen (ähnlich des DLG-

Nachhaltigkeitsstandards). 

– Gesundheitsindex schaffen. 

– Differenzierung von Produktqualitäten in Hinblick auf Inhalt, Gesundheits-

wirkung, energetische/nicht-stoffliche Inhalte. 

4. Ganzheitlichkeit in der Kommunikation bewahren: 

– Kommunikation, dass Ökolebensmittel „ganzheitlich gut“ sind, Kommuni-

kation von guten Eigenschaften. 

– Ganzheitlichkeit in der Kommunikation bewahren, Bioprodukte nicht in 

einzelne inhaltliche Teile zerlegen. 
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– Einbettung des Ökolandbaus in ein „individuelles Ernährungssystem“, in 

dem die Frage „Wie ernähre ich mich nachhaltig gesund“ im Vordergrund 

steht. 

 

Weitere Kommunikationsinhalte 

– Unterschiede verschiedener Standards – EG-Öko-Verordnung und Ver-

bandsrichtlinien - an den Verbraucher kommunizieren.  

– Kommunikation der Wirksamkeit des Kontrollsystems an den Verbraucher. 

– Kommunikation des neuen EU-Biosiegels, nicht nur aus öffentlichen Gel-

dern. 

– Kommunikation, dass Biolebensmittel nicht mit Hilfe gentechnisch verän-

derten Organismen (GVO) erzeugt sind. 

– Kommunikation von Bio-Städten und Regionalinitiativen fördern, um Syn-

ergien zu nutzen. 

– Für Außer-Haus-Verpflegung-Gäste: „Bio ist rundum gut“, „Bio ist ge-

sund“. Maßnahme z. B. Verkostungsakionen. 

– Für Küchen: „Bio ist einfach“. 

– Für Unternehmer/Entscheider: „Bio stärkt Image“. 

– Klare Unterscheidung zwischen dem allgemeinen Oberbegriff Nachhaltig-

keit bzw. nachhaltiges Wirtschaften und der Besonderheit Ökolandbau. 

Nachhaltiges Wirtschaften ist weniger streng. Schaffung einer größeren 

Transparenz für die Verbraucher bei diesen ähnlich verwendeten Begriffen. 

 

Vier zentrale Punkte bei der Umsetzung der Verbraucherkommunikation 

1. Ausbau der Verbraucherkommunikation: positive Wahrnehmung von „Bio“ 

beim Verbraucher fördern, verbrauchernahe Informationskampagnen. 

2. Professionalisierung der Verbraucherkommunikation und Öffentlichkeitsarbeit: 

Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit, professionelles Marketing.  
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3. Bündelung des vorhandenen Wissens zur Verbesserung der Verbraucherkom-

munikation durch eigene Befähigung:  

– Das vorhandene Wissen in der Branche professionell aufbereiten lassen in 

einer Art Wiki.  

– Anschubfinanzierung einer Informationsplattform (Wiki) durch das BÖL.  

– Fachwissen bündeln. Plattformen zur gemeinsamen Bearbeitung von The-

men bilden.  

– Die Bioinhalte müssen den Mitarbeitern der Biobranche zugängig sein und 

vermittelt werden. 

4. Nutzung von Multiplikatoren zur kosteneffizienten Verbraucherkommunikation: 

– Aufmerksamkeit ist das knappe Gut in der Öffentlichkeit: Zukunftsthemen 

besetzen und Multiplikatoren finden.  

– Multiplikatoren, glaubhafte Leitfiguren, Schnittstellen für die Kommunika-

tion definieren, finden und ansprechen. 

– Ausbildung und Qualifizierung derer, die im Biobereich tätig sind, ist zent-

raler Hebel für die Verbraucherinformationen.  

 

Weitere Punkte der Umsetzung 

– Pressearbeit aktiv forcieren. Aktive Ansprache der Medien/Journalisten. 

– Förderung der Erstellung von Medien zur Darstellung der Inhalte des öko-

logischen Landbaus (für Mitarbeiter der Branche, Schulen, Landwirte, Ver-

braucher – v. a. auch für TV). 

– Positive Berichterstattung über „Bio“ in Medien und Informationsträgern, 

angemessene Wortwahl beachten. 

 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche 

– Vermehrte Integration von Themen der Nahrungsmittelproduktion, Land-

wirtschaft, ökologische Landwirtschaft in die Lehrpläne der Schulen. 

– Kitakinder, Schüler, Berufsschüler und Studierende in ihren Kontexten für 

Biolandbau begeistern. 

– Aufklärung im Kindergarten und im Schulunterricht, erlebnispädagogisch 

und praxisnah, z. B. mit dem Besuch eines Biobetriebs. 

– Erlebnisorientierte Ernährungspädagogik. 
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– Erschließung der Zielgruppe „Jugendliche“ durch Erweiterung des Ökosor-

timents und Produktgestaltung bei Snacks, Fastfood, Convenience-

Produkten. 

 

Einzelvorschläge 

– Förderung von Bildungsveranstaltungen zum Thema Ernährung für Erwach-

sene inklusive Darstellung der Themen des ökologischen Landbaus – v. a. 

konkrete Kontaktmöglichkeiten zur landwirtschaftlichen Urproduktion för-

dern. 

– Förderung von Veranstaltungen vor Ort, in Schulen etc.; Erstellung von In-

formationsmaterial unter Einbezug moderner Kommunikationsmittel. 

– Kochklassen und Ernährungslehre fördern. 

– Bereitstellung von Geldern zur Aufklärung der Verbraucher und zur Wer-

bung für „Bio“ 

- für Referenten, die in Informationsveranstaltungen dem Verbraucher Bio 

näher bringen; 

- Verkaufsaktionen fördern, z. B. Zuschüsse für Flyer und Materialien; 

- Event-Unterstützung; 

- Bereitstellung von Schulungsmaterialien, eventuell auch E-Learning 

Plattform. 

– Verankerung von Biolebensmitteln und gesunder Ernährung in der Gesell-

schaft durch 

- Ernährungsausbildung an Schulen und Kindergärten; 

- Biobrotbox; 

- verpflichtenden Bioanteil in Kantinen öffentlicher Einrichtungen; 

- Ausbildung von Köchen, Beratern usw.; 

- Zusammenarbeit mit Ernährungsberaterinnen, welche Bioprodukte als 

Bestandteil einer gesunden Ernährung einsetzen; 

- Stärkung eines „nachhaltigen“ Konsumentenverhaltens durch Informati-

on und Aufklärung. 

– Regionalitätskonzepte fördern: Bindung schaffen zwischen Erzeugern und 

Verbrauchern und Förderung der Marktteilnehmer. 
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Wertschöpfungsketten übergreifende Vorschläge 

– Entwicklung und Stabilisierung von partnerschaftlichen Kooperationen zwi-

schen allen Stufen der Wertschöpfungskette.  

– Mehr Ausbildung zu den Inhalten des ökologischen Landbaus (für die ge-

samte Branche, die Verbraucher und in den Schulen). 

– Umgang mit Fehlern im System verbessern. Den Ökolandbau als Prozess 

herausstellen, nicht als bereits perfekte Lösung. 

– Vertikale und horizontale Kooperationen ausbauen, Netzwerke bilden und 

stärken, z. B. Vermarktungsstrategien für regionale Bioprodukte entwickeln 

und vorantreiben. 

– Förderung der Bildung und Koordination von Netzwerken zwischen Erzeu-

gern, Verarbeitern, Handel und Verbrauchern, in denen es darum geht, An-

sätze für eine soziale, ökologische und ökonomische Gerechtigkeit zu ent-

wickeln bzw. weiterzuentwickeln. 

– Gleichmäßige Entwicklung des Ökolandbaus über die gesamte Wertschöp-

fungskette. Es wird daher für erforderlich gehalten, dass das BÖL weiterhin 

alle Bereiche von A bis E berücksichtigt. 

– Maßnahmen entwickeln, mit denen man im Vorfeld effektiv auf die konven-

tionelle Land- und Ernährungswirtschaft zugeht, um umstellungswillige Un-

ternehmen gewinnen zu können. 

 
Weiterentwicklung der Biobranche 

– Wieder mehr Bewusstsein für die echten Inhalte des ökologischen Landbaus 

auf allen Ebenen schaffen. 

– Stärkerer offener Diskurs über das Aufweichen der Richtlinien. 

– Besseres Risikomanagement. 

– Vermehrt konstruktive Gespräche und Kooperationen auf Verbandsebene. 

Die Ökobranche muss eine einheitliche Sprache sprechen. 

– Integrierung von EU-Ökolandwirten, nicht Ausgrenzung. 

– Mit Umweltverbänden, Stiftungen, Privatpersonen Fonds für Flächenkauf 

einrichten.  

– Lobbyarbeit hinsichtlich der Korrektur des EEG ab 1.1.2012 (Förderung be-

sonderer Fruchtfolgen, höherer Bonus für Pflanzenmischsysteme als für Si-

lomais).  
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– Es ist wichtig, dass die Landwirte und Verarbeiter mit Überzeugung gemäß 

den Biorichtlinien wirtschaften und das Gedankengut weiter tragen. Gerech-

te Preise und langfristige Abnahmeverträge honorieren die hohen Anforde-

rungen an die ökologische Wirtschaftsweise. 

– Langsames und gesundes Wachstum ist wichtig. Denn kurzfristig in wach-

sende Märkte einzusteigen birgt eine extrem hohe Gefahr des Richtlinien-

verstoßes und damit verbunden eines hohen Imageschadens für die gesamte 

Ökobranche. 

 

3.8 Forschung 

 

Forschung zur Optimierung ökologischer Anbausysteme 

– Ausbau von Forschung und Entwicklung zum ökologischen Landbau, ge-

zielter Abbau von Schwachstellen. 

– Forschung zur Beseitigung von Produktionsproblemen und zur Sicherung 

stabiler, ausreichender Erträge. 

– Forschung zur Intensivierung und zu Ertragssteigerungen im Ökolandbau.  

– Entwicklung von Standardlösungen für den Ökolandbau. 

– Schließung und Optimierung von Nährstoffkreisläufen. Forschung zu Nähr-

stoffkreisläufen (z. B. externe Zufuhr an Nährstoffen und organischer Sub-

stanz (z. B. qualitätsgesicherte Komposte, qualitätsgesicherte Gärreste aus 

Biogasanlagen) intensivieren.   

– Technische Lösungen für und Einbindung von Biogasanlagen in das ökolo-

gische System. 

– Im Bereich Tierhaltung: Geflügelhaltung; Schweinehaltung; Zucht; Fütte-

rung; Gesundheit. 

– Im Bereich Pflanzenbau: Leguminosenanbau; Saatgutzüchtung; Krankheiten 

und Schädlinge; spezialisierter Getreideanbau; Pflanzenschutz; Produktions-

technik; Weiterentwicklung der Produktionstechnik im Gemüsebau. Verbes-

serung des Managements auf viehlosen Betrieben, zielgerichtete Nährstoff-

zufuhr aus externen Quellen. Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit (Zwi-

schenfrüchte, Düngungsmaßnahmen, Bodenbearbeitung, Unkrautregulie-

rung). Forschung zu neuen marktfähigen Kulturen (Kulturartendiversifizie-

rung). 
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– Förderung langjähriger Konzepte (produktionstechnische Versuche) zur Si-

cherung der Bodenfruchtbarkeit im ökologischen Landbau unter besonderer 

Beachtung der erzeugten Produkte (Ertrag und Qualität). 

– Verringerung der Abhängigkeit des Ökolandbaus von konventionellen In-

puts. 

– Initiierung eines großen Forschungsprogramms zur Erforschung umweltori-

entierter Produktionsverfahren (Bereiche: Genetik, Technik, Produktions-

verfahren), das dann auch der konventionellen Landwirtschaft dient. 

– Leitbetriebe und die praxisorientierte Forschung stärken, um die Vorreiter-

rolle in Produkt- und Erzeugungsqualität zu sichern. Gemeinsamer Hebel 

sind starke, „vorzeigbare“ Erzeugerbetriebe. 

 

Forschung zur Qualitätssteigerung 

– Erzeugung stabiler, hochwertiger Qualitäten. 

– Erforschung richtlinienkonformer biologischer Verfahren zum Schutz der 

Produktqualität in Verpackung und Lager. 

– Entwicklung von Produkten und Verarbeitungsverfahren zur wertschöpfen-

den Nutzung von Partien mit optischen Mängeln. 

– Ausrichtung der Qualitätsdefinition an den menschlichen Bedürfnissen. 

– Abbau von Schwachstellen bei der ökologischen Lebensmittelverarbeitung. 

 

Forschung zur Wirtschaftlichkeit und Marktforschung 

– Betriebswirtschaftliche Forschung, Vergleiche von Erzeugerbetrieben, 

Benchmarking (auch internationale Vergleiche). 

– Forschung und Hilfe zur Etablierung neuer Marktnischen einheimischer 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse (neue Pflanzen, neue Verwendung). 

– Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Marktforschung zum Einsatz von Bi-

oprodukten in der Außer-Haus-Verpflegung. 

– Auswirkungen des Einsatzes von 5-10 % Bioprodukten am gesamten Le-

bensmitteleinsatz in öffentlichen Einrichtungen auf verschiedene Nachhal-

tigkeitsparameter. 

– Forschung zur Bedeutung der Förderung für die Wirtschaftlichkeit der Be-

triebe auch unter Betrachtung der Förderung in anderen EU-Ländern (Wett-

bewerbsverzerrung). 
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Forschung zur Kommunikation in der Öffentlichkeit und zu Systemfragen  

– Beitrag des Ökolandbaus zu den drängenden gesellschaftlichen Fragen.  

– Branchenübergreifend den gesellschaftlichen Mehrwert des Ökolandbaus 

definieren. 

– Regionale Wertschöpfungsprozesse abbilden, ökologische Wertigkeit her-

ausarbeiten unter Einbeziehung der Verarbeitung und Infrastruktur.  

– Nachhaltigkeitsindex erstellen oder vereinfachten Klimaschutzindex.  

– Förderung der Forschung zu den globalen Themen Biodiversität, Welthun-

ger, Klimawandel und den diesbezüglichen Leistungen des Ökolandbaus. 

– Forschung auf dem Gebiet der menschengemäßen Ernährung. 

– Die Forschung darf nicht auf das Landbausystem beschränkt sein, sondern 

muss zwingend auch das Ernährungssystem, die Lebensmittelquali-

tät/Lebensmittelverarbeitung und die sozialen Strukturen mitberücksichti-

gen. 

– Forschung zur Wirkung von Bioprodukten auf Gesundheit und Leistungsfä-

higkeit. 

– Forschung zu einem Nachhaltigkeitsindex in der Außer-Haus-Verpflegung. 

 

Zertifizierung  

– F+E-Vorhaben zu risikoorientierten Prüfungsverfahren für Ökokontrollstel-

len.  

– F+E-Vorhaben zu risikoorientierten Überwachungsverfahren für Behör-

den/Akkreditierungsstelle. 
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3.9 Kontrolle und Zertifizierung 

 

– Kontrollen evaluieren und mit anderen Kontrollsystemen vergleichen. Kon-

trollsystem verbessern. 

– Interpretation der EG-Öko-Verordnung national und international erfassen 

und hinsichtlich der wirtschaftlichen Relevanz analysieren, darauf eine ein-

heitliche Umsetzung erarbeiten. 

– Interne und externe Kosten betrachten. 

– „Entbürokratisierung“ des Kontrollverfahrens. Strukturreform der Kontroll-

ebenen und Bürokratieabbau. 

– Kontrollmaßnahmen in der EU besser vernetzen. Länder, die Verstößen 

nicht nachgehen, über EU abmahnen. 

– Verbesserte Maßnahmen bei „auffälligen Lieferanten“ aus dem Ausland. 

Durchgriff auch im Herkunftsland. 

– Vernetzung auf der Ebene der zuständigen Behörden, um Betrugsfälle 

weltweit aufzudecken und ihnen nachzugehen und um einheitliche Wettbe-

werbsverhältnisse zu schaffen. 

– Die Meldungen an Verwaltung und Kontrollstellen in ein Verfahren münden 

lassen. 

– Mitarbeiter von Ökokontrollstellen, Behörden und Akkreditierungsstelle in 

Bezug auf risikoorientierte Prüfungen weiterqualifizieren.  

– Ausbildung der Kontrolleure weiterentwickeln. 

– Gute Beispiele für die Qualitätssicherung von Wirtschaftsbeteiligten  entwi-

ckeln und darstellen. 

– Qualifikationsmaßnahmen, z. B. für neue Inspekteure und Überwachungs-

personal. 

– Fachübergreifender Erfahrungsaustausch zwischen Ökokontrolle, Lebens-

mittelüberwachung und Futtermittelkontrolle. 

– Wissensdatenbank erarbeiten, in der Rückstände kategorisiert werden, so 

dass Kontrollstellen und Behörden schnelle Entscheidungen treffen können.  

– Behördliche Marktüberwachung installieren. 

– Vernetzung von Ökoprüfung und „benachbarten“ behördlichen Kontrollen 

herstellen. 

– Transparenz nach Außen unterstützen (elektronische Zertifikate). 
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3.10 Politikgestaltung 

 

Grundsätzliches 

– Der agrarpolitische Rahmen muss so gestaltet werden, dass der ökologische 

Landbau möglich ist. Dazu braucht es eine intelligente und damit nachhalti-

ge Agrarpolitik. 

– Psychologischen Effekt von politischen Aussagen und Bekenntnissen be-

achten. Klare Bekenntnisse der Politik (Politiker aller Parteien) zum Öko-

landbau auch praktischer Art sollten erfolgen. 

– Besonders wichtig sind kontinuierliche und verlässliche politische Rahmen-

bedingungen, die den Unternehmen langfristig gute Entwicklungsbedingun-

gen ermöglichen. Das betrifft auch die finanzielle und inhaltliche Ausstat-

tung des BÖL. 

– Der Ökolandbau muss Teil einer verbindlichen Regierungsstrategie sein, 

durch Erhalt und Ausbau der Förderung, durch Regierungserklärungen, 

durch Vorbildverhalten (z. B. Verwendung von Biolebensmittel in Kantinen 

oder bei Empfängen) etc. 

– Ökolandbau als Zukunftstechnologie einstufen mit entsprechendem Zugang 

zu Förderprogrammen und positiver Wahrnehmung durch Entscheider auf 

allen Ebenen (Politiker, Lebensmittelanbieter und Verbraucher).  

– Entwicklung des Ökolandbaus in Mittel- und Osteuropa positiv sehen und 

positiv beeinflussen:  

- Gleiche Standards für Produktion und Verarbeitung;  

- Einfluss auf Gesetzgebung und Aktionspläne;  

- mehr Sicherheit, um „Bioskandale“ zu verhindern;  

- Aufbau eigener nationaler Biomärkte; 

- starker Osten Europas stärkt Europa.  

– Klarer Standpunkt der Regierung zum Thema Gentechnik (GVO). Bioanbau 

ohne Kontamination mit GVO muss auch in Zukunft weiterhin möglich 

sein. 

– Konsequente Wahrnehmung und dementsprechende Behandlung des BÖLW 

als Vertreter der Ökologischen Lebensmittelwirtschaft auf Bundesebene 

durch das Bundesministerium. 

 



Protokoll der Anhörung zur Weiterführung des BÖL 97 

 

Konkrete Vorschläge zur Politikgestaltung 

– Politikunsicherheit (Förderprogramme, Ökokontrolle) reduzieren, Förder-

kontinuität wahren. 

– Rechtzeitige Prüfung von Gesetzesänderungen und Auslauf von Ausnahme-

regelungen etc. und Kommunikation der Ergebnisse an die Betroffenen. 

– Bei Richtlinienverschärfungen sollte dafür gesorgt werden, dass sowohl die 

Marktversorgung als auch hohe Qualitätsstandards bei den Endprodukten 

erreicht und gewahrt werden. 

– Ersatz für die CMA schaffen: Förderung des Auslandsabsatzes, Förderung 

von Messeauftritten, Beantragung von EU-Mitteln. 

– Großflächiger Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmittel und Arbeits-

platzabbau darf nicht mit Subventionen belohnt werden. 

– Beibehaltung der Richtlinie Information und Absatzförderung. 

– Verwendung des Begriffs „Bio“ im Sinne der EG-Öko-Verordnung, nicht 

für fremde Bereiche wie „Bio-Ökonomieprogramm“, „Biotechnologie“, 

„Bioenergie“. 

– Eine Subvention bräuchte es nicht, wenn Arbeitseinkommen nicht anders 

besteuert würde als Kapitaleinkommen, und der zu empfehlende Schritt ist 

eine stufenweise Einführung einer ausgabenbezogenen Besteuerung. 

– Gemeinschaftsverpflegung in Schulen und öffentlichen Einrichtungen auf 

Biokost umstellen. 

– Anwendung des Verursacherprinzips bzgl. der durch GVO-Anwendung 

verursachten Kosten. 

– Bio in der Kita- und Schulverpflegung: Freies Kita- und Schulessen, Abbau 

der Mehrwertsteuer für Kita- und Schulessen sofern es Mindestqualitätskri-

terien erfüllt. 

– „Bio“ in der öffentlichen Beschaffung verstärken: Gute Beispiele aus ande-

ren Ländern nutzen (z. B. Österreich, Italien, Schweden, Dänemark).  

– EEG reformieren. 

– Flexibilisierung der EEG-Einspeisevergütung für Energie aus Biomasse in 

Abhängigkeit von den Preisen für Lebensmittel zwecks Vermeidung von 

„unlauterem Wettbewerb“ um landwirtschaftliche Flächen. 

– Klare gesetzliche Vorgaben und Rahmenbedingungen für GVO-Produkte, 

um Kontaminationen von Bioware zu verhindern und entsprechende Sankti-

onen für die Verursacher bei Kontaminationen. 
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– Einheitliche soziale Standards in Bezug auf den internationalen Handel von 

Rohstoffen, die hier nicht erzeugt werden, sind wichtig für die Verbrau-

cherkommunikation. 

– Regionale und nationale Begrenzungen für Biogasanlagen und für Maisan-

bau für Biogasanlagen. 

– Keine Förderung von Agrogentechnik und Agroenergie. 

– Preiswahrheit für Agrochemikalien (externe Kosten einbeziehen). 

– Reduzierter Mehrwertsteuersatz für gesunde und/oder Biolebensmittel. 

– Lebensmittelkonzerne zur klaren Zutatenkennzeichnung verpflichten.  

– Keine Änderungen der Richtlinien, sofern nicht zwingend erforderlich. 

– AFP-Förderung absichern und Einstiegsgrenzen senken. 

– Beibehaltung der Förderverfahren, z. B. für Erzeugerzusammenschlüsse, 

Investitions- und Marketingmaßnahmen. 

– Umstellungsförderungen der Landwirtschaft auf die Lebensmittelwirtschaft 

übertragen, um eine gleichmäßige Entwicklung der Wertschöpfungskette zu 

ermöglichen. In diesem Zusammenhang bedeutsam ist die Maßnahme 

,,Information für die Ernährungswirtschaft". 

– Klare Kennzeichnungsregelungen für Ökolebensmittel. Keine „Aufweichung“ 

für weniger streng kontrollierte Ware, z. B. Verwendung des EU-Biosiegels für 

Importe, die nach „vergleichbaren“ Standards erzeugt wurden. 

– Erneute Diskussion über die Entwicklung eines Herkunftszeichens für Bio-

produkte auf nationaler Ebene. 

 

Administration  

– Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen den Behörden, auch zwischen 

Landwirtschaft, Wirtschaft und Soziales. Anpassung der Strukturen. 

– Verbesserung der Zusammenarbeit der Länderministerien untereinander, 

sowohl zwischen Ökoreferenten als auch mit nicht „ökoaffinen“ Abteilun-

gen.   

– (Teil-) Umstellung von Versuchseinrichtungen des Bundes und der Länder 

(z. B. Feldversuche, Tierhaltungsversuche, Sonderkulturen, …). 

– Forschung stärker mit Landeseinrichtungen abstimmen und koordinieren zur 
Vermeidung der Doppelung von Forschungsprojekten, stärker Länderfor-
schungsanstalten unterstützen. 
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– Reduzierung des Bürokratieaufwandes (Dokumentationspflichten, CC), Re-
duzierung des Administrationsaufwand für die Projektnehmer im BÖL. 

– Stärkere Verankerung des ökologischen Landbaus in der Aus- und Fortbil-
dung im Zuständigkeitsbereich des Ressorts Ernährung und Landwirtschaft. 

– Gemeinsame Calls der Ökolandbau-Forschung mit benachbarten Program-
men (z. B. Innovationsförderung). 

– Bund-Länder-Projekte zu F+E im Ökolandbau. 

 

Grundsätzliches zum Bundesprogramm Ökologischer Landbau  

– Weiterführung und Ausbau (inhaltlich, finanziell) des BÖL.  

– In der nächsten Phase des BÖL sollte nicht nur wie bisher das Wachstum im 
Fokus stehen. Stattdessen muss der Fokus auf die qualitative Weiterent-
wicklung des Systems Ökolandbau und die Glaubwürdigkeit des Ökoland-
baus gesetzt werden. 

– Effiziente Mittelverwendung aus dem BÖL durch Förderung von For-
schungsvorbereitung, z. B. Unterstützung der Akteure in der Beantragung 
von Fördergeldern auf der nächsten Ebene (z. B. 7. Rahmenprogramm der 
EU, Wirtschaftsministerium). 

– Keine Ausweitung der Zweckbestimmung des Haushaltstitels „BÖL“ auf 
andere nachhaltige Formen der Landwirtschaft, weil die Mittel dringend für 
den Ökolandbau benötigt werden. 

– Keine festen Themen vorgeben, sondern themenoffen und in Themenplatt-
formen denken. 

– Flexiblere Projektlaufzeiten.  

– Forschungsprojekte sollten nach einem zweistufigen Verfahren vergeben 

werden. 

– Skizzen sollten noch mehr von Praxisvertretern hinsichtlich Nutzen beurteilt 

werden. 

– Höhere Effizienz der Mittelverwendung. Zusammenarbeit mit Partnern. 

– BÖL-Mittel als Ergänzung der Landesmittel. 

– Bundesländer stärker in den Prozess über die Entwicklung des Bundespro-

gramms einbeziehen und informieren 
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Gestaltung des Bundesprogramms Ökologischer Landbau  

– Projektbeantragung fördern, um zusätzliche Gelder für den Ökolandbau zu 

akquirieren. Akquisemittel für EU-Projekte zur Verfügung stellen. 

– Innovationsförderung zur Weiterentwicklung des Systems Ökolandbau. 

– Zugang zu EU-Programmen und Regionalförderungen schaffen. 

– Gelder nicht ordinär in Forschungsprojekte investieren, sondern in die Ver-

netzung sowie die Vorstellung interessanter Betriebe.  

– Mittel verwenden, um Themenplattformen einzurichten.  

– Erhalt des BÖL im Bereich Förderung von Maßnahmen (nicht nur Richtli-

nienprojekte) und Forschung im Bereich Außer-Haus-Verpflegung und in 

der Verbraucherkommunikation.  

– Ökoagrarmarketing fördern, bspw. durch eine „Öko-CMA“ und mit Unter-

stützung des BÖL. 

– Förderung innovativer Lösungen. 

– Wissenstransfer in der Bildung und zum Verbraucher. 

– Regionale Aktionstage mit entsprechenden Instrumenten fördern. 

– Vermehrte Förderung von Forschung, Züchtung und Anbauberatung im 

ökologischen Landbau. 

– Beteiligung regionaler Akteure, Förderung regionaler Initiativen, stärkere 

Anreize für die Regionen. 

– Positive Maßnahmen des BÖL weiterführen (siehe hierzu Kapitel 4.1).  

– Nutzbarmachung einzelner Maßnahmen aus dem SÖL-Traineeprogramm 

generell für alle und zur Schulung der Mitarbeiter der Biobranche. 

– Der Bereich E (Technologie- und Wissenstransfer) des BÖL sollte seine 

Fortsetzung finden und nicht aus Kapazitätsgründen scheitern.  
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Exkurs: Bilanz zum Bundesprogramm Ökologischer Landbau 

E.1 Meinungen während der Anhörung 

Mehrere Experten nutzten ihre Statements, um eine kurze Bilanz zu den vergange-

nen neun Jahren Bundesprogramm Ökologischer Landbau zu ziehen. Im Folgenden 

sind die einzelnen Meinungen zusammengefasst wiedergegeben. 

Der Grundtenor der sich hierzu äußernden Experten war durchweg positiv: 

„Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau hat sich bewährt.“ 

„Die Maßnahmen standen unter der Zielvorgabe „20 % Ökolandbau“. 

Hinsichtlich der Zielvorgaben sind Phasen I-III insgesamt positiv zu be-

urteilen.“ 

„Prinzipiell hat das Bundesprogramm gewirkt, sowohl im Bereich Er-

zeugung, Erfassung und auch Vermarktung.“ 

„Die Bedeutung der direkten Hemmnisse hat in den letzten zehn Jahren 

stark abgenommen. Dazu haben auch verschiedene Maßnahmen des BÖL 

beigetragen. Der ökologische Landbau konnte in vielen Bereichen gut 

etabliert werden.“ 

„Der Ökolandbau wurde ausgeweitet.“ 

„Das BÖL wird als ausgewogen eingeschätzt.“ 

Positiv wurde bewertet, dass  

„die Akteure einbezogen“  

wurden und ein  

„Capacity Building bezüglich Ökolandbauforschung und -beratung“ 

stattgefunden hat. Folgende Maßnahmen wurden von den Experten explizit als sinn-

voll erwähnt und sollten in Zukunft beibehalten bzw. weiter gefördert werden: 

– Das Internetportal www.oekolandbau.de, das als Nachschlagewerk und 

Spickzettel für Umstellungswillige dient und darüber hinaus die Vernetzung 

fördert. „Die hohe Nutzerzahl unterstreicht dies.“ 

– Der Förderpreis Ökologischer Landbau und das Netzwerk der Demonstrati-

onsbetriebe, durch die vorbildhafte Biobetriebe für andere Betriebsleiter 
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sichtbar werden. Allerdings sollte bei der Wahl der Preisträger darauf ge-

achtet werden, dass diese auch ökonomisch erfolgreich sind. 

– Das bundesweite SÖL-Traineeprogramm für Fachhochschul- und Hoch-

schulabsolventen wurde mehrfach positiv erwähnt und in Anbetracht der 

verwendeten Mittel (190.000 €) als sehr effizient eingestuft.  

– Informationen in der Außer-Haus-Verpflegung als wichtiger „Türöffner“, 

z. B. zur Verpflegung in Vorschuleinrichtungen und Schulen. 

– Betriebsmittelliste. 

– Messe- und Ausstellungsförderung. 

– Verbundprojekte. 

– Allgemeine Forschung. 

– Förderung der Umstellungsberatung und von Betrieben in Umstellung. 

– Maßnahme „Information für die Ernährungswirtschaft“. 

– Schulung für Ökofachberater. 

– Regionale Bioeinkaufsführer.  

– Praktikertage. 

– Förderung nach den Richtlinien zur Informations- und Absatzförderung. 

Weiterhin positiv bewertet wurde die Bekanntmachung des staatlichen Biosiegels 

mit Hilfe der Fördermittel aus dem Bundesprogramm. Die Mittelverwendung für den 

Messeauftritt zum ökologischen Landbau im Rahmen der Internationalen Grünen 

Woche wurde dagegen als eher nicht effizient eingestuft (309.000 €). Bei Förder-

preisen sollte darauf geachtet werden, dass die Förderpreisträger auch ökonomisch 

erfolgreich wirtschaften und somit Aushängeschilder der Biobranche sind, an denen 

sich andere Betriebe orientieren können.  

Dennoch bestünde im Ökolandbau 

„noch immer ein erheblicher (Nachhol-) Bedarf an staatlicher Unterstüt-

zung im F+E-Bereich, bei Wissenstransfer und Verbraucherinformati-

on“. 

Betont wurden außerdem sekundäre Effekte, die durch die Mittelverwendung im 

Bundesprogramm entstehen bzw. entstanden sind. Dazu zählt der Anschubeffekt für 

weitere Finanzierungen: 
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„Die Mittel des Bundesprogramms generieren zusätzliche Aktivitäten 

(Eigenanteile, Folgeprojekte, Aufbau von Öko-Know-How) in den Län-

dereinrichtungen.“ 

Ebenso wie der Nutzen der Ergebnisse über die Ökolandbaubranche hinaus: 

„Der überwiegende Anteil der im BÖL bearbeiteten Forschungsarbeiten 

ist bei Bedarf oder Wunsch auch für konventionell wirtschaftende Betrie-

be nutzbar. So kommt es durchaus immer häufiger vor, dass kleinere 

konventionelle Direktvermarkter mit Geflügelhaltung sich an die ökolo-

gische Fachberatung wenden, weil sie in hofeigene Futtermischungen 

ohne Soja oder in die Direktvermarktung einsteigen wollen.“ 

Daraus ergibt sich die Forderung zumindest der Beibehaltung wenn nicht gar Erwei-

terung der Fördermittel im Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer Landbau. 

„Forscher und Forschungseinrichtungen sollten sich mindestens für die 

Erhaltung des bisherigen Finanzvolumens einsetzen; erst recht solche, 

die nicht speziell ökologisch ausgerichtet sind und dennoch vom bisheri-

gen Programm nicht unerheblich profitiert haben.“ 

„Eine der weiteren Entwicklung des Ökolandbaus adäquate Aufstockung 

der Mittel wird begrüßt.“  

„Die aktuell geäußerte Absicht der Koalition, die für das BÖL bereitge-

stellten Haushaltmittel auch für andere nachhaltige Formen der Land-

wirtschaft zu nutzen, würde sicher zu Lasten des Ökolandbaus gehen und 

wird daher kritisch gesehen.“ 

 

E.2 Auswertung des Fragebogens 

Der an die Teilnehmer mit den Veranstaltungsunterlagen ausgehändigte Fragebogen 

wurde von 27 der 38 Teilnehmer beantwortet. Der Fragebogen ist im Anhang nach-

zulesen. Die Teilnehmer, die geantwortet haben, teilen sich wie in Abbildung 1 dar-

gestellt, auf die verschiedenen thematischen Bereiche der Anhörung auf. 
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Abbildung 1: Zuordnung der Teilnehmer, die den Fragenbogen beantwortet haben, 

zu den thematischen Bereichen der Anhörung (n =27) 

Quelle: Eigene Erhebung vTI 2010.

Landwirtschaftliche Praxis 
und Beratung

Mitdiskutant

Erzeugergemeinschaften, 
Erfassungshandel, Verarbeitung

Referenten aus zuständigen 
Länderministerien

Sonstige

Naturkosthandel und 
Lebensmitteleinzelhandel

Außer-Haus-Verpflegung

0 2 4 6 8 10

 

23 der Befragten gaben an, dass sie bzw. ihr Unternehmen an Maßnahmen des Bun-

desprogramms Ökologischer Landbau (BÖL) teilgenommen oder Projekte selbst 

beantragt haben.  

Einschätzungen zum Bundesprogramm Ökologischer Landbau 

Die Einschätzungen zum BÖL bislang waren grundsätzlich positiv: 26 von 27 

stimmten der Aussage zu, dass das BÖL für die Ökobranche starke Impulse gesetzt 

hat (siehe Abbildung 2). 22 haben die Maßnahmen des BÖL regelmäßig mitverfolgt, 

was als Zeichen für die hohe Relevanz des Programms gedeutet werden kann. Ledig-

lich ein Befragter stimmt der Aussage zu, dass die Bedeutung des BÖL für die Aus-

weitung der Biobranche völlig überschätzt wird, für 15 der 25 auf diese Frage Ant-

wortenden trifft dies gar nicht zu.  
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Abbildung 2: Einschätzungen der Befragten zum Bundesprogramm Ökologischer 

Landbau (BÖL) 

3 (12 %)

8 (30 %)

14 (51 %)

0 (0 %)1 (4 %)

Das BÖL hat für die Öko-Branche 
sehr starke Impulse gesetzt. (n = 27)

0 (0 %)

10 (37 %)

16 (59 %)

5 (19 %)

9 (36 %)

11 (44 %)

2 (8 %)0 (0 %)

Die Bedeutung des BÖL für die Ausweitung der 
Bio-Branche wird völlig überschätzt. (n = 25)

1 (4 %)

9 (36 %)

15 (60 %)

Bitte sagen Sie uns, ob und inwiefern für Sie die nachfolgenden 
Aussagen zum Bundesprogramm Ökologischer Landbau zutreffen.

trifft sehr gut zu

trifft gut zu

trifft weniger zu

trifft gar nicht zu

Quelle: Eigene Erhebung vTI 2010.  
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Nutzung von BÖL-Materialien 

20 Befragte nutzen Materialien, die im Rahmen des BÖL erstellt wurden, für ihre 

(tägliche) Arbeit. Die folgenden Materialien wurden von den Befragten, differenziert 

nach den Themenbereichen der Anhörung, genannt: 

Landwirtschaftliche Praxis und Beratung 

– Internetportal www.oekolandbau.de (4 Nennungen) 

– Forschungsergebnisse, Beratungsmodule, Broschüre 

– Bilddatenbank, Organic Eprints, Betriebsmittelliste, Merkblätter, u. v. m. 

– Betriebswirtschaftliche Daten und Instrumente zur Direktvermarktung 

– Forschungsergebnisse 

– Betriebszweigauswertung 

– Infomaterial bei Messen, z. B. als Demobetrieb 

– Demobetriebe 

– Forschung, Wissensthemen 

Erzeugergemeinschaften, Erfassungshandel, Verarbeitung 

– Internetportal (2 Nennungen) 

– BNN-Projekte 

Naturkosthandel und Lebensmitteleinzelhandel 

– Eigene Materialien, die im Rahmen der Förderprojekte realisiert wurden 

Außer-Haus-Verpflegung 

– Elternkalender, Außer-Haus-Verpflegung-Material, AID-Material, Schul-

material bei www.oekolandbau.de 

Sonstige 

– BÖLW-Argumentationsleitfaden, www.oekolandbau.de, Bildarchiv, Portal, 

Traineeprogamm 

Referenten der Länderministerien 

– Naturwissenschaftliche Schriften 
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Mitdiskutanten 

– Übersicht über wissenschaftliche Untersuchungen 

– Forschungsberichte Markt und Marketing, Probleme Hersteller 

– Forschungsergebnisse 

– www.oekolandbau.de 

– Printauswertung 

– Bildarchiv Ökolandbau 

Wie gut die bestehenden Hemmnisse bisher durch das BÖL berücksichtigt wurden, 

klärte eine weitere Frage an die Expertenrunde. Das Ergebnis ist heterogen. Insge-

samt sind jeweils zehn der 24 auf diese Frage Antwortenden der Meinung, dass die 

Hemmnisse „gut“ bzw. „befriedigend“ berücksichtigt wurden. Lediglich einmal 

wurde die Wertung „sehr gut“ abgegeben. Drei Personen nannten die Berücksichti-

gung „weniger gut“ (siehe Abbildung 3) 

 

Abbildung 3: Berücksichtigung der bestehenden Hemmnisse bisher durch das Bun-

desprogramm Ökologischer Landbau (BÖL) 

gut: 10 (41 %)

Wie wurden die in Ihrem Bereich bestehenden Hemmnisse zur Ausweitung des Öko-Landbaus 
bzw. Öko-Marktes durch die Maßnahme des BÖL bislang berücksichtigt?

gar nicht: 0 (0 %)

befriedigend: 10 (42 %)

sehr gut: 1 (4 %)

weniger befriedigend: 3 (13 %)

Quelle: Eigene Erhebung vTI 2010.  
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4 Wesentliche Erkenntnisse aus der Anhörung8 

Wachstumsperspektiven 

– Haupttenor: Das Entwicklungstempo wird langsamer und die Bäume wach-

sen nicht in den Himmel. 

– Deutliche Reduzierung des Wachstumstempos vor allem hinsichtlich des 

Marktvolumens, ausgelöst beispielsweise durch Einschränkungen bei der fi-

nanziellen Förderung, Flächenkonkurrenz, Beratungslücken, niedrige Ei-

genkapitalausstattung, zu wenig qualitativ hochwertige deutsche Rohware 

und günstige Importe. 

Wirtschaftliche Situation 

– Haupttenor: der ökonomische Spielraum wird enger, wirtschaftliche Rück-

schritte sind nicht auszuschließen. 

– Geringe Wirtschaftlichkeit ist bedingt durch Senkung der Förderhöhen, 

steigende Pachtpreise, niedriges Ertragsniveau und schwankende Erträge, 

fehlende Produktionstechnik, steigendem Marktdruck. 

Ausbildung, Qualifikation, Fortbildung 

– Haupttenor: Dies ist ein Feld, das bisher zu wenig beachtet wurde, wo aber 

sehr wichtige Leistungsvoraussetzungen geschaffen werden. 

– Grundlegend ist eine stärkere Schulung und Qualifizierung innerhalb der 

Branche zum einen hinsichtlich kaufmännischer und produktionstechnischer 

Kenntnisse, zum anderen hinsichtlich der Vermittlung über „Was ist Bio“ 

an den Verbraucher durch Mitarbeiter in Handel und Außer-Haus-

Verpflegung. 

– Themenplattformen bilden: Das Wissen der Branche zusammentragen und 

zugänglich machen. 

                                                 
8
  Für den folgenden Abschnitt wurde das Protokoll von Dr. Rainer Oppermann (vTI) einbezogen. 

Wir danken Herrn Dr. Oppermann für die Bereitstellung seiner Mitschrift. 
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Die Nachhaltigkeit der Produktionskonzepte 

– Haupttenor: Die Biobranche ist immer noch Nachhaltigkeitschampion. Es 

muss jedoch beachtet werden, dass handfeste Erscheinungen von Rekonven-

tionalisierung das Bild trüben. 

– Die konventionell wirtschaftende Branche bringt sich massiv in die Debatte 

um Zukunftsthemen ein. Die Leistungen des Ökolandbaus für die Gesell-

schaft muss daher stärker erforscht und kommuniziert werden. Der Öko-

landbau muss seine besonderen Leistungen unter Beweis stellen. 

Nicht eingelöste Qualitätsversprechen 

– Haupttenor: In einigen Bereichen fallen die Leistungen hinter den Ansprü-

chen (Versprechungen an die Verbraucher) deutlich zurück (z. B. im Be-

reich Tiergesundheit). 

– Neben der Forschung zur Verbesserung des Systems Ökolandbau auf die 

Forschung zur Bewertung der gesellschaftlichen Leistungen des Ökoland-

baus konzentrieren (Biodiversität, Klimaschutz, globale Ernährungssiche-

rung, ökologischer Fußabdruck), diese optimieren und kommunizieren. 

Kooperation und Fairness in der Wertschöpfungskette 

– Haupttenor: Es gibt unfaire Strukturen und negative Formen von Vermach-

tung in den Kooperationsbeziehungen, welche das Image der Branche be-

lasten.  

Profil und Vermittlung der eigenen Leistungen in der Gesellschaft 

– Haupttenor: Die Leistungskommunikation der Ökobranche zu den „Grund-

lagen“ muss wieder verstärkt werden. Werte und Überzeugungen sind kein 

„moralisches Gedöns“. 

– Die Systemvorteile müssen herausgearbeitet und kommuniziert werden. Die 

soziale und ethische Bodenhaftung der Branche jenseits rein marktorientier-

ter und marktagressiver Verhaltensweisen ist wieder herzustellen. 

– Die Kommunikation durch Nutzung von Schnittstellen und Multiplikatoren 

effektiver gestalten und die Öffentlichkeitsarbeit professionalisieren. 
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Gesellschaftliches Klima 

– Haupttenor: Die Medien spielen nicht mehr mit. Die Biobranche wird ag-

gressiv angegriffen. 

– Das in öffentlichen Diskussionen sichtbar werdende Wissen über „Bio“ 

scheint noch immer gering zu sein, daher seien auch viele der positiven Ur-

teile der Menschen über „Bio“ mit Negativpropaganda zu erschüttern. 

Außer-Haus-Verpflegung 

– Haupttenor: Die hier bestehenden Markt- und Überzeugungskonstellationen 

sind sehr viel schwieriger als im Lebensmittelmarkt. 

– Die Pionierphase ist noch lange nicht beendet. Handlungsbedarf besteht 

hinsichtlich Konzepten wie höhere Preise für Biolebensmittel in der Ein-

richtung kompensiert werden können (Menügestaltung, saisonale Speisepla-

nung) und beim Thema Überzeugungsarbeit gegenüber Gästen, Küchenmit-

arbeitern und Entscheidungsträgern. 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau 

– Die Mittel des BÖL sind begrenzt, es besteht jedoch ein großer Bedarf an 

Forschung, Wissenstransfer und Verbraucherkommunikation.   

– Daher sollte das BÖL verstärkt als Katalysator genutzt werden, indem bei-

spielsweise über das Programm Forschungsvorbereitung und die Akquise 

von Geldern aus anderen Fördertöpfen gefördert werden. Außerdem sollten 

Maßnahmen gefördert werden, die sich nach der Projektlaufzeit selbst fi-

nanzieren. 
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Anhang 1 
 

 

 

Materialien zur Anhörung 

 

Weiterführung des Bundesprogramms  
Ökologischer Landbau 

am 15.-16. November 2010 

im FORUM des vTI 

 

Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) 

Bundesallee 50 

38116 Braunschweig 

 

 

 

 

Auszüge aus: 

NIEBERG, H., KUHNERT H. und SANDERS, J. (2011): Förderung des ökologischen 

Landbaus in Deutschland. Sonderheft Landbauforschung. Braunschweig. (im Druck). 
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Abbildung 1: Anteil der verschiedenen Maßnahmenbereiche an den Gesamtaus-

gaben des Bundesprogramms ökologischer Landbau von 2002 bis 

2008 

 

Maßnahmen im Bereich der 
Verbraucherkommunikation zu 
Ökolebensmitteln

Ausgaben 2002–2008
insgesamt : 135 Mio. Euro

36,2 %

Forschung und Entwicklung
sowie Wissenstransfer

36,0 %

Übergreifende Maßnahmen

15,5 %

Maßnahmen im Bereich der landwirt- 
schaftlichen Ökoproduktion

6,5 %

Maßnahmen im Bereich der 
Ökoverarbeitung und -vermarktung

3,8 %

Maßnahmen im Bereich der 
Außer-Haus-Verpflegung mit 
Ökolebensmitteln

1,9 %

Quelle: Angaben der Geschäftsstelle des Bundesprogramms ökologischer Landbau; eigene Berechnung und Darstellung KUHNERT 
und NIEBERG, 2009.  
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Abbildung 2: Ausgabenanteil der verschiedenen Themenbereiche innerhalb der 

insgesamt über das Bundesprogramm ökologischer Landbau in den 

Jahren 2002 bis 2008 geförderten Forschungs- und Entwicklungs-

projekte (F&E) 

  

Quelle: Schriftliche Auskunft der Geschäftsstelle des Bundesprogramms ökologischer Landbau vom 23.07.2009; eigene Berechnung 
und Darstellung KUHNERT und NIEBERG, 2009.
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Anhang 2 - Fragebogen 

Ihre Einschätzungen und Erfahrungen zum Bundesprogramm 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir freuen uns sehr, dass Sie an der Anhörung teilnehmen. 
 
Ergänzend zu Ihrem Statement möchten wir Sie um die Beantwortung einiger Fragen zum Bundes-
programm Ökologischer Landbau bitten. Ihre Antworten helfen uns, das Gesamtbild der Experten-
einschätzungen zu zeichnen. Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns schon im Voraus ganz herzlich. 
 
In welchem Bereich tragen Sie Ihr Statement vor? Bitte Zutreffendes ankreuzen. 

Landwirtschaftliche Praxis und Beratung � Zertifizierung � 

Erzeugergemeinschaften, Erfassungshandel, Verarbeitung � Referenten aus zuständigen Länderminis-
terien 

� 

Naturkosthandel und Lebensmitteleinzelhandel (LEH) � Bin Mitdiskutant � 

Außer-Haus-Verpflegung � 

Bitte sagen Sie uns, ob und inwiefern für Sie die nachfolgenden Aussagen zum Bundespro-
gramm Ökologischer Landbau (BÖL) – zutreffen. 
Kreuzen Sie bitte die aus Ihrer Sicht zutreffende Antwort an. 

Die Aussage trifft … 
 

sehr 
gut zu 

gut  
zu 

weniger 
zu 

gar nicht 
zu 

Das BÖL hat für die Öko-Branche sehr starke Impulse gesetzt. � � � � 

Ich habe die Maßnahmen des BÖL regelmäßig mitverfolgt. � � � � 

Die Bedeutung des BÖL für die Ausweitung der Bio-Branche 
wird völlig überschätzt. 

� � � � 

Wir nutzen Materialen, die im Rahmen des BÖL erstellt wur-
den, für unsere (tägliche) Arbeit. 

Welche? ………………………………………………………… 

…………………………………………………………………… 

� � � � 

 
Wie wurden die in Ihrem Bereich bestehenden Hemmnisse zur Ausweitung des Öko-
Landbaus bzw. des Öko-Marktes durch die Maßnahmen des BÖL bislang berücksichtigt? 

sehr gut � gut �  befriedigend �  weniger gut �  gar nicht � 

Haben Sie bzw. Ihr Unternehmen an Maßnahmen des BÖL teilgenommen oder selbst Pro-
jekte beantragt? 
    Ja � Nein � 
 
Sie erhalten die fiktive Gelegenheit, ein Budget von 1 Million Euro zur Weiterentwicklung 
der Öko-Branche in Deutschland auszugeben. 
Für welche Maßnahmen würden Sie das Geld einsetzen? 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 


